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I. MoscheenΥ Řŀǎ αIŀƭōƳƻƴŘƭŀƎŜǊά όмфмрύ 
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α5ŜǊ .ŀǳ Ǿƻƴ aƛƴŀǊŜǘǘŜƴ ƛǎǘ ǾŜǊōƻǘŜƴΦά 
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Forensische Erfolgsbilanz 
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Gewonnen: 15 

Verloren: 4 
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Reelle Erfolgsbilanz? 
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Zeitliche Verteilung 
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10 Entscheidungen aus 15 Jahren 

Jahr Gericht Bauvorhaben Gebiet Größe 

1992 BVerwG Koranschule (Betsaal) WA / MI 50 Besucher 

1996 BayVGH Minarett WA 25 m hoch 

1999 VGH BW αLǎƭŀƳƛǎŎƘŜǎ ½ŜƴǘǊǳƳά Gemengelage 340 Plätze 

2001 VG Frankfurt a. M. Moschee + Minarett WA / MI 110 Personen 

2004 OVG Niedersachsen Moschee GE (m.E.) Überregional 

2005 VG Darmstadt Moschee + Minarett (!) (faktisch) MI 17 Meter hoch 

VG Gelsenkirchen Gebetshaus (faktisch) WA 40 Plätze 

2007 VG München α½ŜƴǘǊŀƭŜ aƻǎŎƘŜŜά (faktisch) MI 800 Personen 

OVG Berlin-Brand. Islamisches Kulturhaus WA 100 Personen 

VG Düsseldorf αDŜōŜǘǎǘǳǊƳά όΗύ GE 25 m hoch 

14.03.2012 RA Dr. Thomas Troidl 10 



Gemengelage in Ludwigsburg (VGH BW 1999) 
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+ 9 Entscheidungen aus 3 Jahren! 

Jahr Gericht Bauvorhaben Gebiet Größe 

2008 VGH BW 2 Gebetssäle MI 180 + 110 qm 

VG Düsseldorf Moschee + Minarett (!) MI / WA 200 (70) Pers. 

VG Sigmaringen Islam. Kulturzentrum GE 430 Personen 

2009 VG Berlin Islam. Kulturhaus WA Max. 150 Bes. 

VG Karlsruhe Moschee + Minarett GE 286 qm 

OVG Rheinl.-Pfalz Islam. Gebetshaus GE 120 Menschen 

OVG NRW Moschee + Minarett (!) MI 41,50 m hoch 

OVG Niedersachsen Moschee WA 50 Personen 

2010 VG Minden Minarett (!) Gemengelage 19,22 m hoch 
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VG Minden, Urteil vom 22.4.2010 
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Bielefeld, Windelsbleicher Straße 56 

Å VG MindenΥ α!ƭǎ ǇǊŅƎŜƴŘŜǎ 
Vorbild ist insbesondere der 
auf dem südwestlich 
gelegenen 
Gewerbegrundstück 
Windelsbleicher Straße 80 c 
vorhandene Schornstein mit 
einer Höhe von ca. 22,50 m zu 
berücksichtigen, der eine dem 
geplanten Minarett 
vergleichbare Höhe aufweist. 

Å Das Vorhaben hält daher auch 
insoweit den vorgegebenen 
wŀƘƳŜƴ ŜƛƴΦά 
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Vorgeschichte 
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Einweihung heute vor zehn Tagen! 
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Minarett in Bielefeld-Brackwede 
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Teil II: Baurecht 
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Teil II: Bau(planungs)recht 

1. Bebauungsplan, § 30 BauGB 

2. unbeplanter Innenbereich, § 34 I BauGB 
a) Art der baulichen Nutzung 

b) Maß der baulichen Nutzung 

c) Bauweise (offen oder geschlossen) 

d) überbaubare Grundstücksflächen 

e) Erschließung 

f) Ortsbild 

3.  Außenbereich, § 35 BauGB 
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Bebauungsplan und Bauleitplanung 

Å § 1 Abs. 6 Nr. 6 BauGB: 
.Ŝƛ ŘŜǊ !ǳŦǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ .ŀǳƭŜƛǘǇƭŅƴŜ ǎƛƴŘ αƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜά ŘƛŜ Ǿƻƴ ŘŜƴ 
Kirchen und Religionsgesellschaften des öffentlichen Rechts festgestellten 
Erfordernisse für Gottesdienst und Seelsorge zu berücksichtigen. 

Å BayVGH, Urteil v. 29.8.1996 (Bobingen), 2. Leitsatz 
Auch die Belange einer privatrechtlich organisierten 
Religionsgemeinschaft sind im Rahmen der 
bauleitplanerischen Abwägung zu berücksichtigen. 

Å Bestätigt durch BVerwG, Urteil v. 18.11.2010 
Die in den Glaubensvorstellungen wurzelnden Belange privatrechtlich 
organisierter Kirchen und Religionsgesellschaften sind als öffentliche 
Belange zu berücksichtigen, sei es als kulturelle Bedürfnisse der 
Bevölkerung (§ 1 Abs. 6 Nr. 3 BauGB) oder als ein in dem nicht 
abschließenden Katalog des § 1 Abs. 6 BauGB nicht ausdrücklich 
erwähnter Belang. 
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BayVGH, Urteil vom 29.8.1996 (WA) 
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Beeinträchtigung des Ortsbildes? 
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.ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ рн α{ǸŘǎǇŀƴƎŜά 
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= lex contra Minarett! = nichtig! 

14.03.2012 RA Dr. Thomas Troidl 24 



Art der baulichen Nutzung 

14.03.2012 

Anlage für kirchliche Zwecke: in = grundsätzlich zulässig, 

WA (allgemeines Wohngebiet) § 4 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO 

MD (Dorfgebiet) § 5 Abs. 2 Nr. 7 BauNVO 

MI (Mischgebiet) § 6 Abs. 2 Nr. 5 BauNVO (kerngebietstypisch?) 

MK (Kerngebiet) § 7 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO (zentrale Einrichtungen 
der Wirtschaft, der Verwaltung und der Kultur) 

Anlage für kirchliche Zwecke: in = ausnahmsweise zulässig, 

WR (reines Wohngebiet) § 3 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO (den Bedürfnissen 
der Bewohner des Gebiets dienend?) 

GE (Gewerbegebiet) § 8 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO 

GI (Industriegebiet) § 9 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO 
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Wie laut darf Religion sein? 

Kirchenglocken zwischen 
Baurecht und Verfassung 



Kirchen ins Gewerbegebiet? 

Der Kirchenvorstand einer vom VG Kassel mit Urt. v. 25.11.2004 
verurteilten evangelischen Kirchengemeinde versuchte, mit folgendem 
Beschluss seinen Stundenschlag als liturgisch motiviert darzustellen: 
 
α5ŀǎ ½ŜƛǘǎŎƘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜƴƎƭƻŎƪŜ Ƙŀǘ ǎŜƛǘ ƧŜƘŜǊ ǳƴŘ ŀǳŎƘ ƛƴ ½ǳƪǳƴŦǘ 
in unserer Gemeinde liturgische Bedeutung. Das Verkünden von Zeit 
und Stunde soll uns an die Ewigkeit erinnern und unüberhörbar den 
Herrschaftsanspruch Jesu Christi über alle Welt verkünden. So hat der 
Stundenschlag unserer Glocke, auch der nächtliche, nicht nur die 
säkulare Bedeutung des Zeitmessens, sondern darüber hinaus auch 
unter dem Aspekt des memento mori einen sakralen Hintergrund. 
Dieser sakrale Stundenschlag hat in unserer Gemeinde darüber hinaus 
Tradition. In dem Maße, wie die reine Zeitanzeige für die bürgerliche 
Gemeinde an Bedeutung verlieren mag, tritt der sakrale Aspekt des 
½ŜƛǘǎŎƘƭŀƎŜƴǎ ǳƳǎƻ ǎǘŅǊƪŜǊ ƘŜǊǾƻǊΦά 
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Kirchenglocken zwischen 
Baurecht und Verfassung 

14.03.2012 RA Dr. Thomas Troidl 28 



Kirchen ins Gewerbegebiet? 

Dieselbe Kirchengemeinde 
wies (ebenda) auf 
Folgendes hin: 

Eine Kirchengemeinde 
lebt von der 
unmittelbaren Nähe 
zu den Menschen. 

Ihr ist ein Abwandern 
in Gewerbegebiete 
unmöglich! 
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(Zentral-) Moscheen ins Kerngebiet? 

ÅVG München, 
Urteil vom 12.2.2007 
(Sendling) 

ÅZentrale Anlage für 
religiöse Zwecke mit 
überregionalem 
Einzugsbereich = 
kerngebietstypisch. 

ÅIn MI nicht zulässig! 
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München-Sendling (MI ?) 
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VG München, Urteil vom 12.2.2007 
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Modell und Vergleich (St. Korbinian) 

Kirchturm: 55 m Minarett: 35 m 

14.03.2012 RA Dr. Thomas Troidl 33 



(Zentral-)Moscheen ins Kerngebiet? 

ÅOVG Niedersachsen, 
Urteil vom 28.10.2004 

ÅAnsiedlung einer 
Moschee von 
überregionaler 
Bedeutung im GE (m.E.) 
ς neben WA - zulässig! 

ÅBestätigt durch 
BVerwG, Beschluss 
vom 10.2.2005 
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Berlin, Reuterstraße 93 (WA) 

14.03.2012 

Å VG Berlin, 
Urteil vom 18.2.2009 

Å Auch zentrale, das heißt über 
den örtlichen Bereich des 
betreffenden Baugebiets in 
ihrer Bedeutung weit 
hinausgehende Einrichtungen 
können im allgemeinen 
Wohngebiet zugelassen 
werden.  

Å Dies gilt namentlich auch für 
islamische Kulturhäuser und 
Moscheen; auch diese Anlagen 
müssen nicht (nur) der 
Gebietsversorgung dienen. 

RA Dr. Thomas Troidl 35 



OVG NRW, Urteil vom 20.11.2009 
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Aachen, Bebauungsplan Nr. 903 (MI) 
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Yunus-Emre-Moschee (Minarett: 41,50 m) 
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OVG NRW, Urteil vom 20.11.2009 

OB Marcel Philipp Architekturbüro Serdar Ayman 

14.03.2012 RA Dr. Thomas Troidl 39 



www.yunusemre-aachen.de  
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Maß der baulichen Nutzung 

Bobingen 
Å BayVGH, Urteil vom 

29.8.1996: Minarett 
ÅMinarett dient nicht nur zum 

Ausrufen des Gebets, sondern 
hat im Islam auch eine 
symbolische Bedeutung, wie 
im Christentum der Kirchturm 
(ähnlich VG Minden). 

ÅMinarett besitzt außerdem 
einen hohen Stellenwert für 
die Identität der einzelnen 
islamischen Gemeinde 
όαǊŜƭƛƎƛǀǎŜǊ LeuchtturmάύΦ 

Usingen (Laurentiuskirche) 
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Maß der baulichen Nutzung 

VG Frankfurt am Main, 
Urteil vom 27.8.2001 

ÅMoschee + Minarett = 
religiöses Gebäude 
(Anlage für kirchliche Zwecke) 

ÅWenn Kuppel und Minarett als 
einzige einige Häuser in der 
Nachbarschaft überragen, 
sind sie nur Ausdruck der 
spezifischen Nutzung des 
Gebäudes, die im (faktischen) 
WA / MI zulässig ist, so dass 
(auch) seine Besonderheiten 
hinzunehmen sind. 

Mannheim, 
Katholische Liebfrauenkirche 
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Maß der baulichen Nutzung 

Im Anschluss VG Darmstadt, 
Beschluss vom 12.7.2005 

ÅBeim Bau einer 
christlichen Kirche 
würde die Forderung, 
ihr Kirchturm dürfe 
benachbarte Wohn-
häuser nicht überragen, 
als abwegig 
abgetan werden! 

Osnabrück, Lutherkirche 
(mit Ruf des Muezzin) 
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VG Darmstadt, Beschl. v. 12.7.2005 
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Offenbach, Boschweg 7 (MI) 
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